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In einem nahezu unüberschauba-
ren Fortbildungsangebot gibt es
immer nur wenige Veranstaltun-
gen, die in irgendeiner Form her-
ausstechen. Mit dem Ostseekon-
gress/Norddeutsche Implantolo-
gietage im direkt am Strand von
Rostock-Warnemünde gelegenen
Hotel NEPTUN ist dies den Ver-
anstaltern von Anfang an gelun-
gen. Die bisher stattgefundenen
Ostseekongresse haben bei den
Teilnehmern sowohl in Bezug auf
das hochkarätige wissenschaftli-
che Programm, die zahlreichen
Workshops und Seminare als auch
im Hinblick auf die inzwischen
traditionelle Abendveranstaltung
mit Meerblick unvergessliche Ein-
drücke hinterlassen.
Hier erneut Maßstäbe zu setzen,
war sicher nicht einfach, ist aber
mit dem vorliegenden Programm

erneut hervorragend gelungen.
Bei der Programmgestaltung ha-
ben sich die Veranstalter von dem
Ziel leiten lassen, neueste Er-
kenntnisse aus Wissenschaft und
Praxis anwenderorientiert aufzu-
bereiten und zu vermitteln. In die-
sem Kontext ist auch der Ostsee-
kongress 2011 neben den wissen-
schaftlichen Vorträgen im Haupt-
podium durch ein umfangreiches
anwenderorientiertes Programm
gekennzeichnet. Neu ist, dass es
in diesem Jahr auf Wunsch vieler
Zahnärzte und Zahnärztinnen
ein komplettes nichtimplantologi-
sches Parallelprogramm mit ei-
nem eigenen Hauptpodium geben
wird. Der Freitag wird ganz im 
Zeichen von Workshops, Hands-
on-Kursen sowie Seminaren mit
einer breit gefächerten Themenpa-
lette stehen, während der Samstag

den wissenschaftlichen Vorträgen
in den beiden Hauptpodien vorbe-
halten bleibt.  

Die wissenschaftliche Leitung der
Veranstaltung haben Prof. Dr. 
Dr. Bernhard Frerich/Uni-Rostock
(Podium Implantologie) sowie
Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten
und Dr. Jens Voss/Leipzig (Podium
Allgemeine Zahnheilkunde). Zum
Referententeam gehören darüber
hinaus u.a. Prof. Dr. Hans Behr-

bohm/Berlin, Prof. Andrea Mom-
belli/Genf, Prof. Frank Palm/
Konstanz, Prof. Wolf-Dieter
Grimm/ Witten, Prof. Torsten Rem-
merbach/Leipzig, Prof. Knut
Groetz/Wiesbaden, Prof. Stefan
Zimmer/Witten, Prof. Rainer
Buchmann/Düsseldorf, Priv.- Doz.
Dr. Christian R. Gernhardt/Halle
(Saale) sowie zahlreiche erfah-
rene Praktiker.
Einer der Höhepunkte des Kon-
gresses wird sicher wieder die Kon-
gressparty am Freitagabend wer-
den, die diesmal in der Sky-Bar des
NEPTUN-Hotels stattfinden wird.
In rund 65 Meter Höhe, mit einem
wunderbaren Panoramablick über
die Ostsee, werden Sie bei Musik
und Tanz die im Meer unterge-
hende Abendsonne genießen und
den ersten Kongresstag ausklin-
gen lassen. 

Zahnärztliche Fortbildung am Ostseestrand
Zum vierten Mal findet im NEPTUN-Hotel Rostock-Warnemünde der Ostseekongress/Norddeutsche Implantologietage statt. Die Veranstaltung 

bietet zahnärztliche Fortbildung mit Spitzenreferenten aus dem In- und Ausland. Sowohl Implantologen, aber auch Allgemeinzahnärzte kommen 
angesichts des vielschichtigen Programms auf ihre Kosten.

Einen begleitenden Artikel zum Vortrag
von Prof. Dr. Rainer Buchmann „Implan-
tologie: Medizinisch und wirtschaft-
lich“ finden Sie im E-Paper der ZWP
Zahnarzt Wirtschaft Praxis 1+2/2011
auf Seite 66.

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info
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Mit einem hervorragenden Er-
gebnis und ausgezeichneter
Stimmung endete am Samstag,
dem 26. März, die IDS, die welt-
weit führende Dentalmesse,
nach fünf Tagen in Köln. Die
Zahl der Fachbesucher stieg im
Vergleich zur Vorveranstaltung
um rund 9 Prozent, die der Aus-

steller um 7 Prozent und die der
belegten Fläche um 5 Prozent.
Insgesamt informierten sich
rund 115.000 Fachbesucher aus
148 Ländern über das Produkt-
angebot von 1.956 Anbietern aus
58 Ländern. 66 Prozent der Aus-
steller kamen aus dem Ausland
nach Köln. Die Zahl der auslän-
dischen Unternehmen stieg um 
9 Prozent. Auf Besucherseite lag
der Auslandsanteil bei rund 42
Prozent, wobei der Besuch aus
dem Ausland um gut 20 Prozent
stieg. 
„Es ist uns gelungen, die Inter-
nationale Dental-Schau sowohl
national als auch international
noch attraktiver zu machen.
Insbesondere die überpropor-
tionale Zunahme der internatio-
nalen Teilnehmer unterstreicht
einmal mehr den Charakter der
IDS als Weltleitmesse“, bilan-
ziert Dr. Martin Rickert, Vorsit-
zender des Verbandes der Deut-
schen Dental-Industrie (VDDI).
„Die Geschäftskontakte zwi-

schen Industrie und Handel so-
wie zwischen Industrie, Zahn-
ärzten und Zahntechnikern wa-
ren zudem von hoher Qualität
geprägt. Damit hat die Veran-
staltung erneut ein Aufbruch-
signal und starke Impulse für
einen guten weiteren Verlauf
des Geschäftsjahrs gegeben.“ 

Oliver P. Kuhrt, Geschäftsfüh-
rer der Koelnmesse, ergänzt:
„Die IDS hat die Erwartungen
aller Beteiligten mehr als er-
füllt. Denn die IDS hat eine Fülle
an Neuheiten sowie beste Vor-
aussetzungen für Information,
Kommunikation und gute Or-
dergeschäfte geboten. 
Damit hat die Veranstaltung
Aussteller, Besucher und Me-
dienvertreter gleichermaßen be-
geistert.“

Glänzender Messeverlauf
und ausgezeichnete 
Stimmung 

Die ausgezeichnete Stimmung
auf der IDS 2011 wurde durch
den sehr großen Besucherzu-
spruch getragen. 
Entsprechend herrschte in den
Hallen ein sehr reges Treiben,
die Stände waren ausgespro-
chen gut besucht. Aus aller Welt
seien Vertreter sämtlicher rele-

vanten Berufsgruppen – aus
Zahnarztpraxen, Dentallabo-
ren, dem Dentalhandel, aber
auch aus dem Hochschulsektor –
auf der IDS gewesen, hieß es an
den Ständen. Besonders erfreut
zeigten sich die Aussteller über
den großen internationalen Zu-
spruch. 

Starke Besucherzuwächse konn-
ten insbesondere aus Mittel-
und Südamerika, Australien, den
USA und Kanada, aber auch aus
Italien, Frankreich, den Nieder-
landen, Spanien und Großbri-
tannien, der Schweiz, Russland,
der Ukraine, der Türkei, Israel,
China und Indien verzeichnet
werden. Auch aus ökonomischer
Sicht war die IDS für viele Aus-
steller sehr erfolgreich. Denn
es wurde geordert – national
und international. Entsprechend
freuten sich zahlreiche Unter-
nehmen über gut gefüllte Auf-
tragsbücher. Von mindestens ge-
nauso großer Bedeutung waren
für die Aussteller aber auch As-
pekte wie Kontaktpflege, Kun-
denbindung, Neukundengewin-
nung oder die Erschließung
neuer Auslandsmärkte. Auch
diese Ziele wurden auf der 34.
Internationalen Dental-Schau
zur vollsten Zufriedenheit er-
reicht. Sehr positiv äußerten sich
die Aussteller nicht zuletzt auch

über die Qualifikation der Besu-
cher. Diese Einschätzung wird
durch die ersten Ergebnisse der
neutralen Besucherbefragung
bestätigt: 85 Prozent der Besu-
cher sind an Beschaffungsent-
scheidungen ihrer Unterneh-
men beteiligt. 

Zufriedene Fachbesucher

Nicht nur aus Sicht der Ausstel-
ler, sondern auch nach Meinung
der Fachbesucher war die Ver-
anstaltung ein voller Erfolg. Das
belegen die ersten Ergebnisse
der Besucherbefragung. Insge-
samt waren 95 Prozent der Be-
sucher sehr zufrieden bis zufrie-
den mit der IDS. 1.956 interna-
tionale Anbieter und zahlreiche
Produktneuheiten sorgten da-
für, dass ebenfalls 95 Prozent
der Besucher angaben, mit dem
Produktangebot der Veranstal-
tung und der Erreichung ihrer
Messeziele sehr zufrieden bis
zufrieden zu sein. 93 Prozent der
Befragten würden zudem einem
guten Geschäftsfreund den Be-
such der IDS empfehlen. 

Großes Interesse an 
Innovationen

Besonders groß war das Inter-
esse des Fachhandels und der
Anwender an innovativen Pro-
dukten und Technologien. Die
IDS hat laut Dr. Martin Rickert
(VDDI) gezeigt, dass digitale Ab-
läufe und Techniken weiter auf
dem Vormarsch sind und die Be-
handlungen damit noch effizien-
ter und qualitativ hochwertiger
machen. So standen im Mittel-
punkt der IDS 2011 Produkte
und Systeme, die Anwendern

und Patienten Verbesserungen
bei Vorsorge, Diagnostik und
Zahnbehandlung bieten. Dazu
zählen u. a. erweiterte Ultra-
schall-Systeme für die schmerz-
arme professionelle Prophylaxe,
digitale Intraoralscanner, ver-
besserte Methoden für Wurzel -
kanalbehandlungen, neue Mate-
rialien für Zahnfüllungen, ästhe-
tische Kronen und Brücken, die
besonders naturgetreu ausse-
hen, oder auch die verbesserte
digitale Röntgendiagnostik, die
insbesondere im Bereich der Im-
plantologie von Vorteil ist.

Erfolgreichste IDS aller Zeiten
Mit 115.000 Besuchern aus 148 Ländern erfährt die IDS starken internationalen Zuspruch mit hoher Besucherqualität. 

IDS Impressionen als    
Bildergalerien oder Videos auf
www.zwp-online.info

Bildergalerie in der E-Paper-Version 
der PN Parodontologie Nachrichten unter: 
www.zwp-online.info/publikationen

Die IDS 2011 in Zahlen

An der IDS 2011 beteiligten sich auf ei-
ner Bruttoausstellungsfläche von rund
145.000 m² (2009: 138.000 m²) 1.956
Unternehmen aus 58 Ländern (2009:
1.823 aus 57 Ländern). Darunter befan-
den sich 654 Aussteller und 17 zusätz-
lich vertretene Firmen aus Deutschland
sowie 1.252 Aussteller und 33 zusätz-
lich vertretene Unternehmen – und da-
mit 66 Prozent (2009: 65  Prozent) – aus
dem Ausland. Laut Schätzungen (letzter
Messetag einbezogen) kamen rund
115.000 Fachbesucher aus 148 Ländern
(2009: 106.147 Fachbesucher aus 136
Ländern) zur IDS, davon rund 42 Prozent
(2009: 38 Prozent) aus dem Ausland.*

* Alle Zahlen sind nach den Richtlinien der Ge-
sellschaft zur Freiwilligen Kontrolle von
Messe- und Ausstellungszahlen (FKM) be-
rechnet und unterliegen der Kontrolle durch 
einen Wirtschaftsprüfer (www.fkm.de). Die
nächste IDS – 35. Internationale Dental-
Schau – findet vom 12. bis 16. März 2013 statt.
Veranstalter des fachlichen Rahmenpro-
gramms werden erneut die Bundeszahnärzte-
kammer (BZÄK) und der Verband Deutscher
Zahntechniker-Innungen (VDZI) sein. 
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